






sich ein MVG- Linienbusfahrer selbst zum 
Filmstar: zunächst lachte er in die eigene 
Händikamera, winkte freundlich und gab 
 diverse Laute in einer fremdländischen 
Sprache von sich, bevor er die Perspektive 
wechselte. Nunmehr war zu sehen, daß er 
gerade dabei war, einen Bus der Linie 192 
über die verschneite Friedenspromenade zu 
steuern. Und da man bekanntlich erst zum 
Filmstar wird, wenn andere Leute so etwas 
sehen können, stellte auch er seine Aufnah-
men ins Internet. Neben einem saftigen 
Bußgeld erwarten ihn jetzt zusätzlich diszi-
plinarische Konsequenzen seitens der MVG. 
Eine eingeweichte Semmel schlägt ihn beim 
Intelligenztest vermutlich um Längen.

Gutsherrenart

In einem Interview mit dem Münchner 
 Merkur vom 7. ⁄  8. März 2020 kündigte unser 
 aller Freund, der Scheuer Andi, an, er wolle 
ein neues „Deutsches Zentrum Mobilität 
und Zukunft“ entstehen lassen und in Mün-
chen ansiedeln. Dafür wolle er 500 Millio-
nen Euro lockermachen. Auf Nachfrage der 
Zeitung meinte er: nein, der Münchner OB 
Reiter wisse noch nichts davon, werde sich 
aber bestimmt darüber freuen. Und in der 
Tat zeigte sich Reiter etwas schmallippig 
erfreut, sei doch München als großer IT- 
und Automobilstandort ideal für ein solches 
Vorhaben.

Weniger begeistert zeigten sich allerdings 
andere Politiker, sogar solche aus der CSU, 
die zu Recht fragten, nach welchen Verga-
bekriterien Scheuer die Entscheidung für 
München getroffen habe. Auch die Bundes-
tagsopposition (FDP, Grüne) zeigte sich 
über die Art der Standortfindung befremdet 
– schließlich handelt es sich ja um Geld aus 
dem Bundeshaushalt und Scheuer ist halt 
Bundes(!)verkehrsminister. Einige vermute-
ten gar ein Wahlgeschenk so kurz vor der 
bayerischen Kommunalwahl – wie böse 
doch manche Menschen denken können!

Zur Frage, was ihm bei dem Deuzmoz 
(Schrottis Abkürzung) konkret vorschwebe, 
sei Andis Antwort nachfolgend ausführlich 
zitiert: „Wir werden ein Forschungszentrum 
mit Werkstätten errichten, einen Praxis-
campus und wir werden vor allem in die 
Köpfe von Morgen investieren. Ich kann  
mir vorstellen, dass das Bundesverkehrs-
ministerium Lehrstühle speziell im Bereich 
der künstlichen Intelligenz im Mobilitäts-
sektor unterstützt. Wir wollen die Mobilität 
und die Digitalisierung zusammenbringen.  
Es geht darum, interdisziplinär zu denken, 

innovativ und auch quer. Ziel: eine  klima   
 schonende Mobilität ohne Ein schrän kun-
gen.“ Dazu Schrottis Kommentare: München 
ist dicht! Die Stadt hat  praktisch Vollbe-
schäftigung und braucht kein weiteres Ge-
werbe, welches zusätzlichen Platz ver-
braucht und noch mehr Menschen (als 
Pendler oder Bewohner) in die Stadt zieht. 
Dagegen würden sich Andere über ein sol-
ches Projekt freuen, um den Wegzug der 
jungen Leute in die Boom-Regionen endlich 
aufhalten zu können. 

Um nur mal in Bayern zu bleiben: die Re-
gierungsbezirke Unterfranken und Oberfran-
ken leiden an Bevölkerungsschwund und 
bekommen einen solchen auch für die 
nächsten Jahrzehnte prognostiziert. Ganz 
Deutschland: insbesondere in „Neufünfland“ 
(Ex-DDR), welches nach der Wiedervereini-
gung 1990 von der berüchtigten „Treuhand“ 
ausgeblutet und buchstäblich verkauft wur-
de, gibt es große Regionen, die wegen des 
Mangels an Arbeitsplätzen ebenfalls unter 
dem Wegzug der jungen Generation leiden. 
Hier gehört das Deumoz hin, aber nicht in 
das aus allen Nähten platzende München! 
Bevor Scheuer in künstliche Intelligenz 
 investieren will, sollte er es mal mit der 
 natürlichen versuchen. Ja, wir brauchen 
„neue Köpfe“ – zuvörderst freilich an der 
Spitze des Bundesverkehrsministeriums!

IAA

Die Internationale Automobilausstellung 
kommt nach sieben Jahrzehnten in Frankfurt 
zukünftig nach München. Da hat nicht mal 
der Wachstumsfeind Schrotti was dagegen, 
da diese Entscheidung zu keinem weiteren 
dauerhaften Zuzug nach München führen 
wird - aber dafür zu einer weiteren Messe, 
die uns Fiakern immer gut zu Gesicht steht.

Seilbahn

Schon im Sommer 2018 überraschten OB 
Reiter (SPD) und die damalige bayerische 
Verkehrsministerin Ilse Aigner (CSU) die 
Münchner mit der Idee, zwischen unseren 
Standplätzen „Freimann“ und „Oberwiesen-
feld“ (bzw. den dortigen U-Bahnhöfen) eine 
ca. 4,5 Kilometer lange Seilbahn zu bauen. 
Zur Klarstellung: natürlich ist damit kein 
 offener Sessellift gemeint, wie man ihn vom 
Idiotenhügel kennt, sondern eine Bahn mit 
vielen großen, klimatisierten Kabinen. Mit 
ca. 4.500 Fahrgästen pro Stunde wäre sie 
leistungsfähiger als eine Trambahnlinie und 
zudem in Bau und Unterhalt billiger als die 
Funkenkutsche. In der SZ vom 19.12.2018 
äußerte sich freilich der „Verkehrsexperte“ 
der Grünen, Stadtratsmitglied Paul Bickel-
bacher, ablehnend zu diesen Plänen, da sie 
mit – nach seiner Rechnung – 24 Millionen 
Euro Baukosten genauso teuer sei wie eine 
neue Trambahnlinie. Allerdings müssen ihm 
dabei gleich mehrere Zahlendreher unter-
laufen sein: die mit 4,3 km etwa gleichlan-
ge Trambahnstrecke vom Herkomerplatz zu 
unserem Cosima-Stand kostete bereits sie-
ben Jahre vorher (Fertigstellung 2011) sat-
te 43 Millionen Euro. Wie war das: „gleich 
teuer“? Irgendwas geht da nicht auf ...

Jedenfalls haben die Grünen jetzt auch ihre 
Freude an der Seilbahn entdeckt und for-
dern im Merkur vom 29.2. ⁄  1.3. 2020 gleich 
drei neue Seilbahntrassen in München. 
Schrotti, der sich früher schon als Anhänger 
dieser Idee geoutet hat, bleibt aber (wie 
fast immer bei den Verkehrsideen der Grü-
nen) irgendwo hängen. Hier konkret an 
 folgendem Punkt: eine der vorgeschlagenen 
Trassen soll von den Sendlinger Siemens-
werken über den Tierpark zum Wetterstein-
platz führen, allerdings unterirdisch in 
 einem Tunnel als Standseilbahn (also auf 
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Schienen, aber von einem Seil gezogen - 
z. B. die berühmten „Cable-Cars“ in San 
Franzisco sind auch Standseilbahnen). Be-
gründung des 'Experten' Bickelbacher: „(...) 
da eine klassische Seilbahn ein ästhetisch 
nicht zu vertretender Eingriff in den Isar-
raum wäre – und angesichts der erheblichen 
Steigungen, die zu überwinden sind (...)“.
Jetzt kann man sich bekanntlich lange und 
fruchtlos über Ästhetik streiten. Zum Bei-
spiel über die hier schon oft angesproche-
nen Pläne des Herrn Benjamin David („Ur-
banauten“, „Isarlust“), der die vor ein paar 
Jahren renaturierten Isarauen mit einem 
Flussbad verschandeln will und von den 
Grünen dafür gefeiert wird. Aber über eines 
kann man nicht streiten: dass nämlich au-
ßer dem Flugzeug kein Verkehrsmittel bes-
ser geeignet ist, Steigungen zu überwinden, 
als eben eine Seilbahn. Oder wie ist das bei 
der Zugspitzbahn, der Kampenwand-, Nebel-
horn-, Herzogstand- (...) bahn? Eine unter-
irdische Standseilbahn ist nichts anderes 
als eine U-Bahn, nur langsamer, aber dafür 
mindestens genauso teuer. Zudem wäre sie 
vom ersten feuchten Gedanken bis zur wirk-
lichen Eröffnung nicht unter 25 Jahren zu 
haben. Manchmal bleibt einem wirklich nur 
mehr die Spucke weg, wie ein einzelner 
Mann, Verzeihung: Experte, so viel Bockmist 
absondern kann!

Wahl

Aber dank der Kommunalwahl vom 15. März 
– bei der die Grünen von 13 (2014) auf 
jetzt 23 der insgesamt 80 Stadtratssitze ka-
men und damit die stärkste Partei in Mün-
chen wurden, dürfen wir mit noch wesent-
lich mehr Wortmeldungen dieser Qualität 
rechnen. Die CSU fiel von 26 auf 20 Sitze; 
die SPD von 24 auf 18. Oberbürgermeister 
Dieter Reiter (SPD), der in der Stichwahl 
vom 29. März mit 71,7 % im Amt bestätigt 
wurde, wird vermutlich eine Wiederbelebung 
der rotgrünen bzw. dann grünroten Koali-
tion im Stadtrat anstreben, die wir Berufs-
kraftfahrer bereits von 1990 bis 2014 ge-

nießen durften. Da wir auch Autofahrer sind 
und damit im Wertesystem dieser Herrschaf-
ten nicht etwa zum ÖPNV zählen, sondern 
irgendwo zwischen Kinderschändern und 
Massenmördern rangieren, werden wir also 
noch viel Freude an den grün-dominierten 
Mehrheitsverhältnissen im Stadtrat haben.

Zum Schluss

Während das Frühlingsfest auf der There-
sienwiese bereits abgesagt wurde und das 
Oktoberfest „wackelt“ (Entscheidung spä-
testens im Mai) gibt es auch eine erfreu-
liche Nachricht: die Schäffler wollen außer-
planmäßig dieses Jahr tanzen!

Aber zurück zum Ausgangspunkt, und der 
liegt angeblich im Jahr 1517: der Legende 
nach hatte München gerade mal wieder die 
Pest überstanden und die verunsicherten 
Menschen trauten sich nicht mehr aus ihren 
Häusern. Da fassten sich ein paar mutige 
Schäfflergesellen (Schäffler: Küfer, Herstel-
ler u.a. von Fässern) ein Herz und brachten 
auf dem Marienplatz (damals: Schrannen-
platz) der Bevölkerung ihre traditionellen 

Tänze dar, um sie nach der überstandenen 
Epidemie wieder aus den Häusern zu 
 locken. So weit also die Legende. 

Im Jahr 2019 gab es den letzten Schäffler-
tanz; der nächste Termin wäre erst 2026 
 gewesen, da er nur alle sieben Jahre aufge-
führt wird. Belegt ist nach den Unterlagen 
des Stadtarchives allerdings für das Jahr 
1517 gar kein Ausbruch der Pest in Mün-
chen, und der erste urkundlich belegte (!) 
Schäfflertanz datiert aus dem Jahr 1702. 
Ebenso belegt ist, dass die Siebenjahres- 
Regel erst 1760 eingeführt wurde. Warum, 
ist nicht klar. Eine Deutung dieser Regel 
 besagt, dass Herzog Wilhelm IV. ein Über-
handnehmen derartiger öffentlicher Belusti-
gungen unterbinden wollte. Nachvollzieh-
bar. Belustigungen aller Art waren den 
Herrschenden vorbehalten; das Volk hatte 
im wahrsten Sinne des Wortes nicht(s) zu 
lachen. Wie auch immer: der Chef des Fach-
vereins Schäffler München, Willi Schmid, 
der mit seinen Mannen die Tradition auf-
recht erhält, kündigte bereits an: „Wenn 
das Ganze überstanden ist, werden wir auf 
jeden Fall tanzen.“  
Das werden wir dann alle! (MS)

KÜNSTLERHAUS MÜNCHEN AM LENBACHPLATZ

Fr. 08.05. 19.30 Uhr, 4. Portraitkonzert mit dem Opernstudio der Bayerischen Staatsoper
So. 10.05. 18.00 Uhr, Die Nostalphoniker: Die Comedian Harmonists sangen …
Fr. 22.05. 20.30 Uhr, Jazz and beyond: Andy Lutter Trio
Fr. 22.05. 19.30 Uhr, Benedict Manniegel Dance Company: Silhouette, Zeitgenössisches 
Ballett mit Choreografien von Heinz Manniegel, Natalie Bury und Ada Ramzews

Weitere Informationen unter: www.kuenstlerhaus-muc.de

Besonderer Esprit, traditionelles Ambiente und Geschichte machen das Münchner 
Künstlerhaus zu einem faszinie renden Ort für Veranstaltungen jeder Art.

➔ VERANSTALTUNGSHINWEISE
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„Nachts im Paradies“ erzählt die harte Realität des Münchner Taxi-
fahrers Vincent, der den passenden Nachnamen Kutscher trägt, und 
der Titel bezieht sich auf seine Arbeitszeit. Dieser Comic in 
schwarz-weiß erzählt in komprimierter Form von Vincents oftmals 
negativen und problematischen Erlebnissen während seiner Arbeit 
und auch in seinem nicht eben leichten Privatleben. Das Buch 
 versichert am Schluss: „Die Personen und die Handlung in diesem 
Comic sind frei erfunden. Etwaige Ähnlichkeiten mit tatsächlichen 
Begebenheiten oder existierenden Personen wären rein zufällig.“ 
Aber selbstverständlich kann sich jeder Taxler sofort selbst erken-
nen, auch wenn es an uns bekannten Örtlichkeiten vorbeigeht. Bei-
spielsweise gleich auf der ersten Seite, wo die Fahrt während des 
Oktoberfestes über die Donnersbergerbrücke zum Flughafen geht 
und es natürlich zu erheblichen Komplikationen zu Ungunsten von 
Vincent kommt. Der Autor Frank Schmolke wuchs in Unterföhring 
auf und weiß, wovon er spricht und zeichnet, denn er fährt seit 
1989 selbst Taxi, und zwar nachts. Schmolke hat ein außergewöhn-
liches Werk verfasst. Die „Süddeutsche Zeitung“ urteilte sogar:  
„…Nicht nur einer der besten deutschsprachigen Comics, sondern 
gleich dieses Jahrzehnts.“ Dieser Einschätzung schließt sich der 
Rezensent voll und ganz an. (BW)

Schmolke, Frank  
Nachts im Paradies, 352 Seiten 
Verlag Edition Moderne Zürich 2019 
ISBN 978-3-03731-185-1 
29,80 Euro

➔ NACHTS IM PARADIES

BUCH-TIPP

Einsätze in München während der  Corona-Pandemie

Im Zeitraum von Samstag, 28.03.2020, 6.00 Uhr, bis Sonntag, 
29.03.2020, 6.00 Uhr, gab es eine Vielzahl von Kontrollen und Ein-
sätzen im Zuständigkeitsbereich des Polizeipräsidiums München (so-
wohl Stadt München als auch der dazugehörige Landkreis), um die 
Einhaltung der Regelungen der aktuellen Allgemeinverfügungen 
bzw. Verordnung zu überprüfen. Über 7.000 Kontrollen wurden in 
diesem Zeitraum durchgeführt. Dabei wurden 344 Verstöße ange-
zeigt, von denen allein 324 die Ausgangsbeschränkung betrafen. 
Im Rahmen der polizeilichen Maßnahmen zur Einhaltung der aktuel-
len Regelungen wurden aufgrund erhöhten Freizeitaufkommens an 
der Ruderregatta Lautsprecherdurchsagen vorgenommen. Hierbei 
wurde insbesondere darauf hingewiesen, dass ein längeres Verweilen 
an einer Örtlichkeit nicht gestattet ist. Eine vierköpfige Personen-
gruppe zeigte sich jedoch davon unbeeindruckt und lag weiterhin 
auf einem Steg am Ostufer der Regattastrecke. Als sie die Polizei 
näher kommen sahen, sprangen plötzlich alle auf und fingen an 
„Hampelmänner“ an Ort und Stelle zu praktizieren. Auch diese 
plötzliche sportliche Betätigung half hier aber nicht. Alle vier wur-
den eines Verstoßes gegen das Infektionsschutzgesetz angezeigt.

In einem Fall wurden am Sonntag, 29.03.2020, gegen 14.40 Uhr, 
zwei Erwachsene und ein Kind an einem Biotop bei Oberschleißheim 
angetroffen. Sie hatten dort ein Zelt als Nässeschutz für das Kind 
aufgebaut und genossen die Natur. Leider ist dies aber kein triftiger 
Grund im Sinne der Ausgangsbeschränkung, so dass die beiden 
 Erwachsenen angezeigt wurden.

In einem anderen Einsatz befand sich am Sonntag, 29.03.2020, 
 gegen 15 Uhr, eine größere Personengruppe an einer Tankstelle in 
Freimann. Trotz Aufforderung des Tankstellenangestellten hatten 
sich diese nicht entfernt. Durch die Polizei konnten hier letztendlich 
neun Personen festgestellt werden, die nun alle angezeigt wurden. 
Sie stammen alle aus Rumänien.

Am Montag, 30.03.2020, gegen 22.25 Uhr, rief ein Zeuge beim 
 Polizeinotruf 110 an und teilte mit, dass in der Truderinger Straße 
in Berg am Laim in einer Wohnung eines Mehrfamilienhauses eine 
lautstarke Party standfinden würde. Mehrere Streifen fuhren zu der 
Einsatzörtlichkeit und vor Ort trafen sie auf eine 54-Jährige und 
 einen 52-Jährigen, die sich in ihrer Wohnung mit weiteren Personen 
aufhielten (eine 62-Jährige und ein 66-Jähriger – beide mit Wohn-
sitz in München). Alle Anwesenden hatten alkoholische Getränke 
konsumiert und wirkten auf die Einsatzkräfte deutlich alkoholisiert. 
Die Besucher erhielten einen Platzverweis. Alle wurden wegen eines 
Verstoßes gegen des Infektionsschutzgesetz angezeigt und eindring-
lich belehrt bezüglich der Bestimmungen der Allgemeinverfügung.

Wir danken der Pressestelle des Polizeipräsidiums München  
für die zur Verfügung gestellten Textvorlagen.

➔ AUS DEM POLIZEIBERICHT

WICHTIGE INFORMATIONEN
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➔ VERANSTALTUNGSKALENDER MAI 2020

Freitag, 1. Mai

 ➔ 17.30 Uhr, GOP Varieté-Theater,  
La Strada

 ➔ 19.30 Uhr, Deutsches Theater,  
Snow White – An Urban Dance Fairytale

 ➔ 20.00 Uhr, Circus Krone, Mia Julia
 ➔ 20.00 Uhr, Nachtkantine, Quatsch 
Comedy Club München – Die Live Show

 ➔ 21.00 Uhr, GOP Varieté-Theater,  
La Strada

Samstag, 2. Mai

 ➔ 15.00 Uhr, Deutsches Theater,  
Snow White – An Urban Dance Fairytale

 ➔ 17.30 Uhr, GOP Varieté-Theater,  
La Strada

 ➔ 18.00 Uhr, Nationaltheater,  
Don Giovanni

 ➔ 18.30 Uhr, Hofkapelle der Residenz, 
Residenz Serenaden der Residenz- 
Solisten

 ➔ 19.30 Uhr, Deutsches Theater,  
Snow White – An Urban Dance Fairytale

 ➔ 20.00 Uhr, Nachtkantine, Quatsch 
Comedy Club München – Die Live Show

 ➔ 20.00 Uhr, Circus Krone,  
Bodo Wartke: Wankelmut

 ➔ 21.00 Uhr, GOP Varieté-Theater,  
La Strada

Sonntag, 3. Mai

 ➔ 13.00 Uhr, Olympiapark,  
Wings for life World run

 ➔ 14.30 Uhr, GOP Varieté-Theater,  
La Strada

 ➔ 14.30 Uhr, Deutsches Theater,  
Snow White – An Urban Dance Fairytale

 ➔ 16.00 Uhr, Gärtnerplatztheater, 
Karneval der Tiere

 ➔ 17.00 Uhr, Nationaltheater, Don Carlo
 ➔ 18.30 Uhr, GOP Varieté-Theater,  
La Strada

 ➔ 20.00 Uhr, Cuvilliés-Theater, 
Festkonzerte der Residenz-Solisten  

Montag, 4. Mai

 ➔ 19.00 Uhr, Nationaltheater,  
Don Giovanni

Dienstag, 5. Mai

 ➔ 19.30 Uhr, Gätnerplatztheater,  
Opern auf Bayrisch

 ➔ 20.00 Uhr, Circus Krone,  
Eckart von Hirschhausen: Endlich!

Mittwoch, 6. Mai

 ➔ 18.00 Uhr, Nationaltheater, Don Carlo
 ➔ 19.30 Uhr, Gärtnerplatztheater, Candide
 ➔ 20.00 Uhr, Herkulessaal der Residenz, 
Münchner Symphoniker – Untiefen

Donnerstag, 7. Mai

 ➔ 18.30 Uhr, Hofkapelle der Residenz, 
Residenz Serenaden der Residenz- 
Solisten

 ➔ 19.30 Uhr, Nationaltheater, Jewels
 ➔ 19.30 Uhr, Gärtnerplatztheater, 
Schuberts Reise nach Atzenbrugg

Freitag, 8. Mai

 ➔ 16.00 Uhr, Werksviertel, 
 Geländeführung

 ➔ 19.30 Uhr, Nationaltheater,  
L’ELISIR D’AMORE

 ➔ 19.30 Uhr, Gärtnerplatztheater, Candide

Samstag, 9. Mai

 ➔ 13.00 Uhr, Seebühne Westpark, 
Vesakh-Fest

 ➔ 15.30 Uhr, Allianz-Arena,  
FC Bayern München –  
Sport-Club Freiburg

 ➔ 18.30 Uhr, Hofkapelle der Residenz, 
Residenz Serenaden der Residenz- 
Solisten

 ➔ 19.00 Uhr, BMW Welt, Jazz Award 2020
 ➔ 19.00 Uhr, Hubertussaal Nymphenburg, 
Nymphenburger Schlosskonzerte

 ➔ 19.30 Uhr, Nationaltheater,  
LA FANCIULLA DEL WEST

 ➔ 19.30 Uhr, Gärtnerplatztheater, Candide

Sonntag, 10. Mai

 ➔ 15.00 Uhr, Bayerisches National-
museum-Venussaal,  
Ensemble Phoenix Munich

 ➔ 16.00 Uhr, Nationaltheater, Don Carlo
 ➔ 18.00 Uhr, Gärtnerplatztheater, 
Schuberts Reise nach Atzenbrugg

 ➔ 19.30 Uhr, Max-Joseph-Saal, 
Meisterkonzerte der Residenz-Solisten

 ➔ 20.00 Uhr, Herkulessaal der Residenz, 
Münchner Residenzkonzerte

Montag, 11. Mai

 ➔ 20.00 Uhr, Circus Krone,  
Sascha Grammel: Fast fertig!

 ➔ 20.00 Uhr, Nationaltheater-Vorderhaus, 
Die unmögliche Enzyklopädie Nr. 53

 ➔ 20.30 Uhr, Backstage – Club, Rezurex

Dienstag, 12. Mai

 ➔ 19.30 Uhr, Nationaltheater,  
L’ELISIR D’AMORE

 ➔ 19.30 Uhr, Gärtnerplatztheater, 
Schuberts Reise nach Atzenbrugg

 ➔ 20.00 Uhr, Circus Krone,  
Sascha Grammel: Fast fertig!

Mittwoch, 13. Mai

 ➔ 19.00 Uhr, Nationaltheater,  
LA FANCIULLA DEL WEST

 ➔ 20.00 Uhr, Circus Krone,  
Sascha Grammel: Fast fertig!

Donnerstag, 14. Mai

 ➔ 18.30 Uhr, Hofkapelle der Residenz, 
Residenz Serenaden der Residenz- 
Solisten

 ➔ 20.00 Uhr, Lustspielhaus,  
Claus von Wagner:  
Theorie der feinen Menschen

 ➔ 20.00 Uhr, Gärtnerplatztheater, 
Liederabend

Freitag, 15. Mai

 ➔ 16.00 Uhr, Werksviertel, 
 Geländeführung

 ➔ 18.00 Uhr – 22.00 Uhr, Tivoli,  
Fish Friday: das Fischbuffet im  
Hilton Munich Park

 ➔ 19.30 Uhr, Nationaltheater,  
L’ELISIR D’AMORE

 ➔ 19.30 Uhr, Gärtnerplatztheater, 
Schuberts Reise nach Atzenbrugg

 ➔ 20.00 Uhr, Circus Krone,  
Sascha Grammel: Fast fertig!

 ➔ 20.00 Uhr, Münchner Kammerspiele, 
Claus von Wagner:  
Theorie der feinen Menschen

Samstag, 16. Mai

 ➔ 10.00 Uhr, Praterinsel,  
Hallo Bayern – die Messe für das 
bayrische Lebensgefühl

 ➔ 12.00 Uhr, Villa Flora,  
TRIBAS – das Open Air

 ➔ 18.30 Uhr, Hofkapelle der Residenz, 
Residenz Serenaden der Residenz- 
Solisten

 ➔ 18.30 Uhr, Künstlerhaus,  
Gourmet-Klassik

 ➔ 19.00 Uhr, Nationaltheater,  
LA FANCIULLA DEL WEST

 ➔ 19.00 Uhr, Löwenbräukeller,  
Nacht der Tracht

 ➔ 19.30 Uhr, Gärtnerplatztheater,  
Drei Männer im Schnee

 ➔ 20.00 Uhr, Circus Krone, Stahlzeit
 ➔ 20.00 Uhr, Münchner Volkstheater, 
Stephan Zinner: Raritäten

Sonntag, 17. Mai

 ➔ 10.00 Uhr, Praterinsel,  
Hallo Bayern - die Messe für das 
bayrische Lebensgefühl

 ➔ 11.00 Uhr, Allerheiligen Hofkirche,  
6. Kammerkonzert 2019 ⁄ 20:  
Beethoven Symphonien

 ➔ 18.00 Uhr, Nationaltheater,  
GUILLAUME TELL

 ➔ 18.00 Uhr, Gärtnerplatztheater,  
Drei Männer im Schnee

 ➔ 19.00 Uhr, Hubertussaal Nymphenburg, 
Nymphenburger Schlosskonzerte

 ➔ 19.00 Uhr, Olympiahalle,  
Luke Mockridge:  
Welcome to Luckyland

 ➔ 19.30 Uhr, Herkulessaal, 
 Meisterkonzerte der Residenz-Solisten 

 ➔ 20.00 Uhr, Lustspielhaus,  
Rolf Miller: Obacht Miller

Montag, 18. Mai

 ➔ 19.00 Uhr, Wernicke Saal, 
 Ensemble-Liederabend

 ➔ 19.30 Uhr, Gasteig – Philharmonie, 
John Cleese: Last Time To See Me 
Before I Die

Dienstag, 19. Mai

 ➔ 18.00 Uhr, Ballett – Peter Pan
 ➔ 19.00 Uhr, Nationaltheater,  
LA FANCIULLA DEL WEST

 ➔ 19.30 Uhr, Deutsches Theater,  
Falco – Das Musical

 ➔ 19.30 Uhr, Pasinger Fabrik,  
Jam Session der Neuen Jazzschool 
München

 ➔ 20.00 Uhr, Olympiahalle,  
Pet Shop Boys

Mittwoch, 20. Mai

 ➔ 19.30 Uhr, Deutsches Theater,  
Falco – Das Musical

 ➔ 19.30 Uhr, Gärtnerplatztheater, Candide
 ➔ 20.00 Uhr, Circus Krone, Engelbert
 ➔ 20.00 Uhr, Olympiahalle, Dua Lipa
 ➔ 20.00 Uhr, Juliet Rose Bar,  
Rendezvous with Juliet – eine exklusive 
„Fine Drinking“
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TAXLERGESCHICHTEN

➔ DIPLOMATEN

Das vom Münchner Turm schreiber 
und Mundart- Dichter Alfons 
Schweiggert im Jahr 1994 veröf-
fentlichte Buch „Der Lohnkutscher“ 
ist eine  Dokumentation das 
 Münchner  Taxi-Alltags schlechthin. 

Insbesondere heitere Anekdoten und lustige Erlebnisse vom 
 Leben im Taxi und am Standplatz machen dieses Buch 
 lesenswert. In den nächsten Ausgaben des TAXIKURIER wollen 
wir Auszüge aus diesem einzigartigen Werk vorstellen. Heute:

Es hat wenig Sinn, sich mit Taxlern anzulegen. Das erfuhr auch 
einmal ein Diplomat, der am Bahnhof Südbau im Nachrückrondell 
des Taxistandes mit seinem Privatmercedes parken wollte. Als ihn 
ein Taxifahrer darauf ansprach, verwies der Mann schnippisch auf 
seinen Sonderstatus: „Und deshalb kann ich stehen, wo ich will, 
klar.“ Der Taxler widersprach nicht. Als der feine Herr jedoch zu-
rückkam, war aus allen vier Reifen seines Wagens die Luft entwi-
chen. Grinsend meinte ein Taxifahrer: „Also, mir san aa Diploma-
ten und drum werdn S' nia erfahrn, wer des war.“

32 ⁄ TAXIKURIER ⁄ MAI 2020

 



Donnerstag, 21. Mai

 ➔ 08.00 Uhr, Olympiareitanlage Riem, 
Pferd International München

 ➔ 18.30 Uhr, Hofkapelle der Residenz, 
Residenz Serenaden der Residenz- 
Solisten

 ➔ 19.00 Uhr, Nationaltheater,  
GUILLAUME TELL

 ➔ 19.30 Uhr, Deutsches Theater,  
Falco – Das Musical

 ➔ 19.30 Uhr, Gärtnerplatztheater, 
Schuberts Reise nach Atzenbrugg

 ➔ 20.00 Uhr, Cuvilliés-Theater, 
Festkonzerte der Residenz-Solisten  

 ➔ 20.00 Uhr, Circus Krone,  
Tobias Beck: Unbox Your Life

Freitag, 22. Mai

 ➔ 08.00 Uhr, Olympiareitanlage Riem, 
Pferd International München

 ➔ 19.30 Uhr, Deutsches Theater,  
Falco – Das Musical

 ➔ 19.30 Uhr, Gärtnerplatztheater,  
Drei Männer im Schnee

 ➔ 20.00 Uhr, Olympiahalle,  
Rainhard Fendrich

Samstag, 23. Mai

 ➔ 08.00 Uhr, Olympiareitanlage Riem, 
Pferd International München

 ➔ 18.30 Uhr, Hofkapelle der Residenz, 
Residenz Serenaden der Residenz- 
Solisten

 ➔ 18.30 Uhr, Königsplatz,  
Die Fantastischen Vier

 ➔ 19.30 Uhr, Nationaltheater,  
RATMANSKY ⁄ DAWSON ⁄ EYAL

 ➔ 19.30 Uhr, Deutsches Theater,  
Falco – Das Musical

 ➔ 19.30 Uhr, Gärtnerplatztheater,  
Drei Männer im Schnee

 ➔ 20.00 Uhr, Circus Krone,  
A Tribute to Freddie Mercury

 ➔ 20.00 Uhr, Olympiahalle,  
Capital Bra & Samra

 ➔ 20.00 Uhr, Lustspielhaus,  
Simon Pearce: Pea(r)ce on Earth

Sonntag, 24. Mai

 ➔ 08.00 Uhr, Olympiareitanlage Riem, 
Pferd International München

 ➔ 11.00 Uhr, Herkulessaal,  
Münchner Symphoniker – Schubertiade

 ➔ 16.00 Uhr, Ballett – Peter Pan
 ➔ 18.00 Uhr, Circus Krone,  
Alexander Herrmann:  
Schnell mal was Gutes. 

 ➔ 19.00 Uhr, Nationaltheater,  
GUILLAUME TELL

 ➔ 19.00 Uhr, Deutsches Theater,  
Falco – Das Musical

 ➔ 19.30 Uhr, Neues Schloss Schleißheim, 
Festkonzert der Residenz-Solisten

 ➔ 19.30 Uhr, Alte Kongresshalle, 
MANKIND „Die Wüstensymphonie“

 ➔ 20.00 Uhr, Gasteig – Philharmonie, 
L‘Arpeggiata, Rolando Villazón (Tenor), 
Christina Pluhar – Claudio Monteverdi’s 
L‘Orfeo

 ➔ 20.00 Uhr, Lustspielhaus,  
Robert Palfrader: Allein

Montag, 25. Mai

 ➔ 19.30 Uhr, Nationaltheater,  
RATMANSKY ⁄ DAWSON ⁄ EYAL

 ➔ 19.30 Uhr, Alte Pinakothek,  
2. Kammerkonzert der 
 Orchesterakademie 2019 ⁄ 20

Dienstag, 26. Mai

 ➔ 17.30 Uhr, Olympiastadion,  
Guns N' Roses

 ➔ 18.00 Uhr, Ballett – Peter Pan
 ➔ 19.30 Uhr, Deutsches Theater,  
Das ist Wahnsinn! – Das Musical mit 
den Hits von Wolfgang Petry

 ➔ 19.30 Uhr, Nationaltheater,  
Alice im Wunderland

 ➔ 20.00 Uhr, Circus Krone, Harry G
 ➔ 20.00 Uhr, Olympiahalle,  
Sieben Kontinente, ein Planet

Mittwoch, 27. Mai

 ➔ 19.00 Uhr, Technikum,  
Münchner Symphoniker – HörBar

 ➔ 19.00 Uhr, Gätnerplatztheater,  
Don Giovanni

 ➔ 19.30 Uhr, Nationaltheater, Coppelia
 ➔ 20.00 Uhr, Circus Krone, Harry G

Donnerstag, 28. Mai

 ➔ 18.00 Uhr, Ballett - Peter Pan
 ➔ 18.30 Uhr, Hofkapelle der Residenz, 
Residenz Serenaden der Residenz- 
Solisten

 ➔ 19.00 Uhr, Olympiahalle,  
Harry Styles

 ➔ 19.00 Uhr, NachtKantine,  
Quizkantine – wir erfinden das 
Pub-Quiz neu!

 ➔ 19.30 Uhr, Nationaltheater, Jewels
 ➔ 20.00 Uhr, Lustspielhaus,  
Axel Hacke: Axel Hacke liest

 ➔ 20.00 Uhr, Circus Krone,  
Helge Schneider: Die Wiederkehr 
des blaugrünen Smaradgkäfers!

Freitag, 29. Mai

 ➔ 19.30 Uhr, Nationaltheater, 
Schwanensee

 ➔ 20.00 Uhr, Circus Krone,  
Helge Schneider: Die Wiederkehr 
des blaugrünen Smaradgkäfers!

Samstag, 30. Mai

 ➔ 18.30 Uhr, Hofkapelle der Residenz, 
Residenz Serenaden der Residenz- 
Solisten

 ➔ 19.00 Uhr, Nationaltheater, Spartacus
 ➔ 19.00 Uhr, Gätnerplatztheater,  
Don Giovanni

 ➔ 20.00 Uhr, Olympiahalle, 
Abbamania – The Show

 ➔ 20.00 Uhr, Circus Krone,  
Helge Schneider: Die Wiederkehr 
des blaugrünen Smaradgkäfers!

Sonntag, 31. Mai 

 ➔ 18.00 Uhr, Hofkapelle der Residenz, 
Sonderkonzert der Residenz-Solisten 

 ➔ 19.00 Uhr, Circus Krone,  
Hannes Ringlstetter Doppelshow: 
Solo + Band

 ➔ 19.30 Uhr, Max-Joseph-Saal, 
Meisterkonzert der Residenz-Solisten

 ➔ 19.30 Uhr, Hubertussaal Nymphenburg, 
Festkonzerte der Residenz-Solisten 

 ➔ 19.30 Uhr, Nationaltheater,  
Die Kameliendame

 ➔ 19.30 Uhr, Gärtnerplatztheater, Candide
 ➔ 20.00 Uhr, Hofkapelle der Residenz, 
Sonderkonzert der Residenz-Solisten

 ➔ 20.00 Uhr, Olympiahalle,  
Eric Clapton

VERANSTALTUNGEN ÜBER MEHRERE TAGE IM MAI 2020

 ➔ Alpines Museum: Die Berge und wir. 150 Jahre Deutscher Alpenverein
 ➔ Lenbachhaus: Radioaktivität
 ➔ Deutsches Museum: Kosmos Kaffee
 ➔ Museum Mensch und Natur: Alle Zeit der Welt – Vom Urknall zur Uhrzeit
 ➔ NS-Dokumentationszentrum: Tell me about yesterday tomorrow
 ➔ Pinakothek der Moderne: Georg Baselitz. Die Schenkung
 ➔ Alte Pinakothek: Von Goya bis Manet –  
Meisterwerke der Neuen Pinakothek in der Alten Pinakothek
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Wir bieten Ihnen für Taxen und Mietwagen:

  Preisgünstige Sondertarife für Taxen und Mietwagen

  Besondere Flottenkonditionen ab 3 Konzessionen 

  Sondereinstufungen für Neueinsteiger

  Rechtschutz- und Betriebshaftpflichtkonzepte

Carl-Zeiss-Str. 49
85521 Riemerling /Ottobrunn
Telefon 089 / 58 90 96 70
Web  www.fvo-finanz.de
E-Mail  info@fvo-finanz.de

UNTER 
STÜTZER
DES TAXI 
GEWERBES

Ihr Spezialist für 
Taxiversicherungen
in München

Aufgrund der Corona-Krise muss kurzfristig entschieden werden, 
ob die Veranstaltungen im Mai 2020 stattfinden können. Achten 
Sie bitte auf die  Hinweise durch Gesetzgeber und Veranstalter.
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VIP IM TAXI

➔ CHRISTIANE RÜCKER

Bis zum 14. Juni steht das Stück „Wer hat Angst vorm weißen 
Mann“ in der Komödie im Bayerischen Hof auf dem Programm.
Eine Künstlerin, die sowohl dem Fernseh- wie auch dem Theater-
publikum ans Herz gewachsen ist, spielt die weibliche Hauptrol-
le: Christiane Rücker.

Die gebürtige Schlesierin, aufgewachsen nahe München, findet es 
wunderbar, in München Theater zu spielen. Nach vielen Jahren 
als Film- und Fernsehmimin und Theaterschauspielerin sieht sie 
dieses Engagement als ein „zurück zu den Wurzeln“. 

Die 1944 geborene Rücker wurde Buchhalterin bei einer Baube-
schlägefirma und begann 1962 die Schauspielausbildung an der 
Schauspielschule Zerboni, gleichzeitig Privatunterricht bei Lilly 
Ackermann. Begonnen hat ihre Karriere in Berlin. Georg Thomalla 
hat sie damals unter seine Fittiche genommen. Er war einer der 
Ziehväter von Christiane Rückert. Gunther Philipp nahm sich 
 ihrer bei den ersten Filmrollen an. Gleichzeitig arbeitete sie als 
 Fotomodell und wurde mehrfach Covergirl bei verschiedenen 
 Illustrierten. Als deutsches „Fräuleinwunder“ wurde sie auch von 
Carlo Ponti zum Casting eingeladen. Sie musste die Entscheidung 
treffen, ob sie ins Ausland gehen wollte, oder der Theaterbühne 
die Treue halten sollte. Bei dieser Entscheidungsfindung war 
wohl der Einfluss des Vaters entscheidend. Er hat zu ihrer Boden-
ständigkeit beigetragen und immer dazu geraten, den sicheren 
Weg zu wählen. Dazu gehörte auch, früh an das Alter und die 
Rente zu denken. So entschied sie sich oft für feste Theateren-
gagements. 1974 feierte sie in Wien und 1976 in Berlin als Gigi 
große Bühnenerfolge an der Seite von Johannes Heesters. Heute 
ist sie sehr froh darüber, denn sie hat immer dafür gesorgt, in 
der gesetzlichen Rente zu bleiben und kann sich nun ihre Rollen 
aussuchen. Vielen Schauspielerkollegen ist dies nicht vergönnt.

Dem Fernsehpublikum ist sie mit vielen Gastrollen in  
„Der Kommissar“ und „Kottan ermittelt“ oder auch im „Tatort“ 
und „Hallo, Hotel Sacher“ in Erinnerung geblieben. Aus Michael 
Schanzes berühmter Show „Hätten sie heut Zeit für mich?“ war 
Christiane Rücker nicht weg zu denken. Hier konnte sie dem 
Fernsehzuschauer ihr komödiantisches Talent nahe bringen. 

Für Christiane Rücker ist die Schauspielerei ein Beruf, Berufung. 
Daneben hat sie ein enormes soziales Engagement entwickelt. Ihre 
Beziehung zu Indien, wo sie auch ihre spirituelle Heimat sieht, hat 
sie gelehrt, ihren Bekanntheitsgrad in den Dienst einer guten Sa-
che zu stellen. So gründete sie schon vor vielen Jahren ein Hilfs-
werk für Indien und baute dort eine Schule und ein Krankenhaus. 

Fit hält sie sich mit Yoga, vegetarischer Ernährung und viel Be-
wegung. Als Anstrengung empfindet sie die langen Theateren-
gagements eigentlich nicht. Es macht ihr sehr viel Spaß, der mit 
Präzision und Konzentration kombiniert wird. 

Auf das Taxifahren angesprochen, gibt sie lachend zu, dass sie 
sehr wenig Taxi fährt. Sie hat eine Jahreskarte des ÖPNV und 
wenn das Wetter schön ist, fährt sie mit dem Rad. Wenn dann 
doch einmal ein Taxi genommen werden muss, freut sie sich über 
nette Fahrer, die sich auskennen. Aber in München hat sie noch 
nie schlechte Erfahrungen gemacht.

Das Stück:

Für den Münchner Metzgermeister Franz Maisacher wäre die Be-
zeichnung „konservativ“ ein links-radikaler Ausdruck, denn bei 
ihm ist bereits ein Rosenheimer Ausländer... Und ausgerechnet er 
muss erleben, dass seine Tochter – völlig überarbeitet, seit er 
mit einem Schlaganfall ins Krankenhaus kam – Alpha, einen 
Asylbewerber aus dem Kongo, schwarz beschäftigt, um die finan-
ziell angeschlagene Metzgerei am Laufen zu halten. 

Keine Frage für den Franz: Der „Neger“ muss sofort wieder weg. 
Alpha aber denkt nicht daran, seinen Platz zu räumen, versucht 
sogar, die Freundschaft mit dem Hausherrn durch einen Voo-
doo-Zauber zu erzwingen – leider erfolglos. Da trifft den Metzger 
zum zweiten Mal der Schlag, diesmal aus einem Stromkabel, als 
er sich mit seinem neuen „Mitarbeiter“ um den Wechsel einer 
Glühbirne streitet – und dieser Schlag ist zu viel: Maisacher 
stirbt. Doch ins Jenseits kann und will er noch nicht, weil auf Er-
den noch die Metzgerei, sein Lebenswerk, vor dem Ruin gerettet 
werden muss. 

Und jetzt kommt's erst richtig dick: Als Geist braucht er ein Me-
dium, um wirksam ins irdische Geschehen eingreifen zu können, 
und wer ist der einzige, der ihn sehen und verstehen kann? Man 
ahnt es schon: Der „Bimbo“... Fortan sind die beiden Männer 
schicksalhaft aneinander gekettet, und Alpha fügt sich in sein 
Schicksal, denn eines hat er schnell erkannt: So leicht wird er 
den sturen Alten nicht los. 

Wer hat Angst vorm weißen Mann ist ein modernes Märchen, 
eine ebenso sprachmächtige wie sprachwitzige Verbeugung vor 
den großen Satirikern deutscher Zunge, krachledern und feinsin-
nig, eine gelungene Lektion in Toleranz und Menschenwürde.

➔  Vorstellungen vom 24. April bis 14. Juni 2020
➔   Mo. bis Sa. 19.30 Uhr, Sonn- und Feiertage 18 Uhr 

(außer am 4., 16., 18., 19. und 25. Mai 2020)

Aufgrund der Corona-Krise muss kurzfristig entschieden werden, 
ob die Veranstaltungen stattfinden können. Achten Sie bitte auf 
die  Hinweise durch Gesetzgeber und Veranstalter.

Weitere Informationen unter www.komoedie-muenchen.de

Prominente berichten über ihre Erfahrungen
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Corolla Touring Sports Hybrid
2.0 Hybrid mit 112 kW (152 PS), Stufenlose Automatik, 
Business Edition, 5-türig
 
Ausstattungs-Highlights:
Taxi-Paket, Teilleder-Ausstattung, Navigationssystem, Toyota Touch 
& Go Plus, Sitzheizung vorne, Bluetooth Freisprecheinrichtung, 16“ 
Leichtmetallfelgen miot Bereifung 205/55 R16, Start-Stop-System, 
2-Zonen-Klimaautomatik, USB/AUX Anschlüsse, LED-Tagfahrlicht, Spur-
halte-Assistent, Rückfahrkamera, Verkehrszeichenerkennung, Tempomat, 
Berganfahrhilfe, Geschwindigkeits-
begrenzer mit Memory-Funktion u.v.m.

Unverbindliche Preisempfehlung 1 34.141,20 €
Hauspreis 28.690,00 €

Monatliche
Finanzierungsrate 3 549 €
Anzahlung  4.336,48 €
Nettodarlehensbetrag 24.353,52 €
Gesamtbetrag 30.688,48 €
Frachtkosten 795,00 €
 
Kraftstoff verbrauch innerorts/außerorts/komb.  3,4/3,8/3,7 l/100 km. 
CO2-Emission komb. 84 g/km. Energieeffi  zienzklasse A+

RAV4 Hybrid
2.5 Hybrid mit 131 kW (178 PS), Automatikgetriebe CVT (4x2), 
Business Edition, 5-türig
 
Ausstattungs-Highlights:
Lederausstattung, Toter-Winkel-Warner, LED-Tagfahrlicht, Spur-
halte-Assistent, Rückfahrkamera, Verkehrszeichenerkennung, Tempomat, 
Fahrer-Aufmerksamkeitsassistent, Bluetooth Freisprecheinrichtung, Navi-
gationssystem Toyota Touch & Go Plus, Sprachsteuerung, Regensensor, el. 
Fensterheber vorn und hinten, Sitzheizung vorne, 2-Zonen-Klimaautoma-
tik, 17“ Leichtmetallfelgen silbern mit Bereifung 225/65 R17 u.v.m.

Unverbindliche Preisempfehlung 1 40.053,10 €
Hauspreis 33.990,00 €

Monatliche
Finanzierungsrate 3 649 €
Anzahlung  5.200,35 €
Nettodarlehensbetrag 28.789,65 €
Gesamtbetrag 36.352,35 €
Frachtkosten 895,00 €
 
Kraftstoff verbrauch innerorts/außerorts/komb.  4,3/4,7/4,5 l/100 km. 
CO2-Emission komb. 102 g/km. Energieeffi  zienzklasse A+

Camry Limousine Hybrid
2.5 VVT-i mit 131 kW (178 PS), Stufenlose Automatik, 
Business Edition, 5-türig
 
Ausstattungs-Highlights:
Pre-Collision System, Lederausstattung, LED-Tagfahrlicht, Spurhal-
teassistent, Einparkhilfe vorn und hinten, Verkehrszeichenerkennung, 
Tempomat, Berganfahrhilfe, Smart-Key-System, Sitzheizung vorn, 
2-Zonen-Klimaautomatik, Privacy-Glas, 17“-Leichtmetallfelgen im 
9-Speichen-Design u.v.m.

 
Unverbindliche Preisempfehlung 1 41.763,10 €
Hauspreis 34.690,00 €

Monatliche
Finanzierungsrate 2 659 €
Anzahlung  5.456,59 €
Nettodarlehensbetrag 29.233,41,43 €
Gesamtbetrag 37.088,59 €
Frachtkosten 895,00 €
 
Kraftstoff verbrauch innerorts/außerorts/komb.  4,8/4,2/4,3 l/100 km. 
CO2-Emission komb. 98 g/km. Energieeffi  zienzklasse A+

Landsberger Straße 222
80687 München
Telefon: 089/547 177-95
info.lbs@toyota-dit.de

Frankfurter Ring 166
80807 München
Telefon: 089/3509667-30
info.ff r@toyota-dit.de

Neumarkter Straße 80
81673 München
Telefon: 089/437370-25
info.nms@toyota-dit.deMünchen GmbH

DIE TAXI-SPEZIALISTEN FÜR MÜNCHEN 
Ihr persönlicher Ansprechpartner

Atilla Döger
Telefon: 089 / 54 71 77 211 
atilla.doeger@toyota-dit.de

DIE TAXI-SPEZIALISTEN FÜR MÜNCHEN 1) Unverbiche Preisempfehlung des Herstellers/Importeurs. 2) Ein 
Finanzierungsangebot der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota Allee 5, 
50858 Köln, Laufzeit 48 Monate, Laufl eistung 10.000km/Jahr, Soll-
zins geb. p.a. 3,92%, eff . Jahreszins 3,99%. Bearbeitungsgebühr 0 €. 
Unser Autohaus vermittelt ausschließlich Finanzierungsverträge der 
Toyota Kreditbank GmbH. Abb. zeigen Sonderausstattung.
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ANZEIGE

Anzeigenverwaltung: Taxi-München eG, Engelhardstraße 6, 81369 München
Ansprechpartner: Frau Birgit Heller, Telefon: (089) 21 61- 877, E-Mail: anzeigen@taxi-muenchen.de  Internet: www.taxi-muenchen.de

Eyecatcher mit Potential!
Starke  
Argumente
Starke
Zielgruppe
Starke 
Wirkung
Werben im TAXIKURIER


